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Präambel

Das(Streben(nach(Lebensglück(und(die(Frage(nach(den(Möglichkeiten(ein(gutes(Leben(zu(fühK
ren,(lässt(sich(nicht(ohne(das(Thema(Arbeit(denken.(Statt(„WorkKlifeKbalance“(zu(verfolgen,(was(
einen(Gegensatz(zwischen(Arbeit(und(Leben(suggeriert,(erwarten(heute(immer(mehr(Menschen(
ein(Leben,(das(in(der(Arbeit(ebenso(selbstverständlich(stattfindet(wie(auch(die(Arbeit(einen(
wesentlichen(Teil(des(Lebens(darstellt.(Sie(wollen(in(der(Arbeit(Sinn(erfahren(und(sich(persönK
lich(weiter(entwickeln,(Begeisterung(und(Gemeinschaft(erleben,(umweltbewusst(und(nachhaltig(
agieren,(kurzum:(Sie(wollen(lebenswerte(Arbeit!(

Die(Zunahme(dieses(Bedürfnisses(wird(durch(immer(neue(empirische(Untersuchungen(belegt.(
Diese(lassen(vermuten,(dass(gerade(in(wissensbasierten(Arbeitsbereichen(die(Erfahrung(von(
Sinn,(Begeisterung(und(Zugehörigkeit(zentrale(Faktoren(für(Menschen(darstellen,(die(in(der(
Arbeit(ihre(Potenziale(voll(ausleben(können(und(wollen.(Leistung(und(Lebenslust(erscheinen(vor(
diesem(Hintergrund(nicht(als(Gegensätze,(sondern(als(Ziele,(die(sich(wechselseitig(fördern.

Dennoch(entstehen(in(der(Praxis(allzu(schnell(deutliche(Lücken(zwischen(dem,(was(Mitarbeiter(
und(Unternehmer(wollen,(und(dem,(was(sie(erleben(–(obwohl(gerade(mittelständischen(UnterK
nehmern(ihre(Mitarbeiter(und(deren(Wohlbefinden(oft(sehr(am(Herzen(liegen.(Gerade(wenn(UnK
ternehmen(größer(werden,(entstehen(häufig(unerwünschte(Eigendynamiken(,(die(zu(Frustration,(
innerer(Kündigung,(Fluktuation(bis(hin(zu(Krankheiten((„BurnKOut“,(Depressionen(u.ä.),(in(jedem(
Fall(jedoch(zu(Einbußen(in(Leistung(und(Wohlbefinden(führen.(Diese(Problematik(wird(durch(
die(zentralen(Herausforderungen(des(21.(Jahrhunderts(wie(Globalisierung,(Digitalisierung(und(
demographischer(Wandel(noch(verschärft.

Das(heißt,(in(diesem(Feld(zwischen(Personen(und(Produkten,(in(dem(die(Zusammenarbeit(orgaK
nisiert(werden(muss,(um(gemeinschaftlich(eine(Leistung(zu(erbringen,(besteht(noch(ein(großer(
Bedarf(an(anwendungsbezogener(Forschung,(um(diese(häufig(erlebte(Lücke(zwischen(GewollK
tem(und(Gelungenem(weiter(zu(schließen.

Eine(nicht(unerhebliche(Hürde(dabei(ist,(dass(sich(mittelständische(Unternehmen(und((universiK
täre)(Forschung(immer(noch(weitgehend(in(zwei(Welten(bewegen,(die(kaum(Berührungspunkte(
haben.(Unternehmen(sind(zwar(durchaus(Gegenstand(der(Forschung,(meist(jedoch(als(reine(
Forschungsobjekte,(nicht(als(Forschungsbeteiligte.(Die(Ergebnisse(dieser(Forschung(haben(
darüber(hinaus(kaum(Einfluss(auf(die(mittelständische(Unternehmenspraxis.

Die(awisu(Forschungsgenossenschaft(will(einen(Rahmen(für(langfristige,(unabhängige(PraxisK
forschung(schaffen.(Sie(versteht(sich(als(Kompetenzzentrum(zum(Thema(Angewandte,Unter/
nehmensforschung,für,zukunftsfähige,Organisationsgestaltung(mit(dem(Forschungsschwerpunkt(
Gestaltung,von,Zusammenarbeit.(

Erkenntnistheoretische(Grundlage(der(Forschung(ist(ein(konstruktivistischer(Ansatz,(der(an(die(
Stelle(„absoluter(Wahrheit“(den(Nutzen(für(die(Lebenswelt(setzt.(Konstruktivistische(WissenK
schaft(ist(menschenbezogen(und(pragmatisch:(Transparenz(des(Erkenntnisweges(und(AnwendK
barkeit(der(Ergebnisse(sind(ihre(zentralen(Kriterien(für(Wissenschaftlichkeit.

In(der(Forschungsgenossenschaft(soll(eine(neuartige(Form(der(Zusammenarbeit(zwischen(ForK
schern,(Wissenschaftlern(und(Unternehmern(sowie(FachK(und(Führungskräften(und(wirtschaftsK
nahen(Organisationen((Verbänden,(Kammern(und(ähnlichen(Interessensvertretungen)(etabliert(
werden.(
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Mitgliedern(der(Genossenschaft(werden(sowohl(Möglichkeiten(der(Teilhabe((z.(B.(thematischer(
Erfahrungsaustausch,(neueste(Informationen(zu(den(Themen(Organisation(und(Führung)(als(
auch(zur(Teilnahme((z.(B.(an(Vorstudien(und(Methodentests,(Diskussion(von(ForschungsergebK
nissen)(geboten.(

Die(awisu(Forschungsgenossenschaft(möchte(neben(einem(innovativen(Forschungsinstitut,(das(
Anwendungswissen(für(Unternehmen(schafft,(eine(Interessengemeinschaft(für(Menschen(sein,(
die(in(eine(Zukunft(investieren,(in(der(beides(immer(besser(zusammen(geht:
Arbeitsleistung,und,Lebenslust,–(im(Sinne(einer(zukunftsfähigen(Unternehmensgestaltung.
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I. FIRMA,#SITZ,#ZWECK#UND#GEGENSTAND#DES#UNTERNEHMENS

§ 1
Firma#und#Sitz#

(1) Die(Firma(der(Genossenschaft(lautet:

awisu(Forschungsgenossenschaft(eG

(2) Der(Sitz(der(Genossenschaft(ist

Bochum

§ 2
Zweck#und#Gegenstand

(1) Zweck(der(Genossenschaft(ist(die(Erforschung(der(methodischen(und(praktischen
Grundlagen(einer(an(Menschen(orientierten(und(in(diesem(Sinne(sinnvollen(UnternehK
menskultur(und(Organisationsgestaltung,(sowie(die(Förderung(und(Unterstützung(einer
gesellschaftlichen(Bewegung(zu(deren(Verwirklichung.

(2) Gegenstand(des(Unternehmens(ist(es
Forschung(sowie(Wissenschaft(zum(Thema(Unternehmensführung(und(Organisations
gestaltung(zu(betreiben(und(deren(Ergebnisse,(im(Sinne(des(Zweckes(der(GenossenK
schaft,(den(Mitgliedern,(weiteren(Interessierten(und(der(Allgemeinheit(zur(Verfügung(zu
stellen.

Zur(Forschung(gehört(es
geeignete(Methoden(zu(entwickeln,(Studien(durchzuführen(und(aus(den(durchgeführten
Studien(hilfreiche(Theorien(und(Modelle(abzuleiten,(die(neue(Sichtweisen(auf(die(WirkK
lichkeit(ermöglichen.(Darauf(aufbauend(sollen(Architekturen(und(Werkzeuge(zur(UmsetK
zung(der(gewonnenen(Erkenntnisse(in(Unternehmen(entwickelt(und(in(der(Praxis(erprobt
werden.

Zur(Wissenschaft(gehören
die(Konzeption(von(Forschungsstudien(sowie(alle(Aktivitäten,(die(der(Vertiefung(und
Verbreitung(der(Forschungsergebnisse(und(des(Forschungsthemas(dienen.(Dazu(dienen
zum(Beispiel(die(Organisation(und(Durchführung(von(Veranstaltungen,(Vorträgen,(SemiK
naren(und(Workshops(sowie(die(Erstellung(und(Verbreitung(von(Publikationen.
Die(Gründung(von(Tochtergesellschaften(zur(wirtschaftlichen(Verwertung(der(ForK
schungsergebnisse(ist(möglich.

(3) Die(Genossenschaft(soll(allen(Geschäften(nachgehen,(die(dem(Genossenschaftszweck
dienlich(sind(und(ihn(fördern.(Zur(Erfüllung(dieses(Zweckes(kann(sich(die(GenossenK
schaft(auch(an(ähnlich(tätigen(Einrichtungen(oder(Genossenschaften(beteiligen(oder(sie
übernehmen.(Zur(Erfüllung(ihrer(satzungsmäßigen(Zwecke(kann(die(Genossenschaft
sich(Dritter(bedienen.(Die(Genossenschaft(kann(Zweigniederlassungen(errichten.

Die(Ausdehnung(des(Geschäftsbetriebes(auf(Nichtmitglieder(ist(zugelassen.
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§ 2a
Steuerbegünstigte#Zwecke

(1) Die(Genossenschaft(verfolgt(ausschließlich(und(unmittelbar(gemeinnützige(Zwecke(im
Sinne(des(Abschnitts(„Steuerbegünstigte(Zwecke“(der(Abgabenordnung(in(der(jeweils
gültigen(Fassung.

(2) Zweck(der(Genossenschaft(ist(die(Förderung

a) von(Wissenschaft(und(Forschung((§(52(Abs.(2(Nr.(1(AO),
b) der(Erziehung,(VolksK(und(Berufsbildung(einschließlich(Studentenhilfe((§(52(Abs.(2(Nr.(7

AO).
Diese(Zwecke(sollen(vor(allem(im(Rahmen(von(aktiver(Forschungstätigkeit(und(( Wis
senschaftstransfer((z.(B.(Vorträge,(Seminare,(Publikationen)(bewirkt(werden.

(3) Die(Zwecke(der(Genossenschaft(werden(insbesondere(verwirklicht(durch(z.(B.
a) die(Durchführung(oder(Unterstützung(von(BestKPracticeKAnalysen,(Wirkungsstudien(und

Organisationsanalysen(in(Unternehmen(und(anderen(Organisationen
b) die(Entwicklung(von(geeigneten(Forschungsmethoden,(z.B.(zur(Erforschung(der(Frage

wie(das(Arbeitsumfeld(bzw.(die(Zusammenarbeit(in(Betrieben(optimiert(werden(könnten,
c) die(Entwicklung(neuer(Sichtweisen(auf(die(Wirklichkeit,(die(das(Erlebte(hilfreicher(struktu

rieren(und(neue,(praxisorientierte(Theorien,(Erklärungen(und(Modelle(liefern,
d) die(Entwicklung(von(Architekturen(und(Werkzeugen(zur(konkreten(Umsetzung(der(For

schungsergebnisse(in(Unternehmen(und(anderen(Organisationen,
e) die(Unterstützung(der(Vermittlung(von(Kenntnissen(und(Fähigkeiten(auf(dem(Gebiet(der

Allgemeinbildung(sowie(der(BerufsK(und(Fortbildung(durch(Seminare(und(Vorträge.
f) die(Aufbereitung(der(Forschungsergebnisse(in(Form(von(Publikationen(für(Mitglieder,

weitere(Interessierte(und(die(Allgemeinheit.

(4) Die(Genossenschaft(ist(selbstlos(tätig,(sie(verfolgt(nicht(in(erster(Linie(eigenwirtschaftli
che(Zwecke.(Die(Genossenschaft(verfolgt(ihre(gemeinnützigen(Zwecke(selbst(oder(durch
Hilfspersonen(im(Sinne(des(§(57(Abs.1(Satz(2(AO,(insbesondere,(indem(sie(eigene(ProK
jekte(und(Veranstaltungen(durchführt.

(5) Die(Mittel(der(Genossenschaft(dürfen(nur(für(die(satzungsmäßigen(Zwecke(verwendet
werden.(Die(Mitglieder(erhalten(keine(Gewinnanteile(und(in(ihrer(Eigenschaft(als(Mitglied
keine(sonstigen(Zuwendungen(aus(den(Mitteln(der(Genossenschaft,(soweit(sie(nicht
selbst(steuerbegünstigte(Zwecke(im(Sinne(der(Abgabenordnung(verfolgen.(Die(Mitglieder
erhalten(bei(ihrem(Ausscheiden(oder(bei(Auflösung(oder(Aufhebung(der(Genossenschaft
nicht(mehr(als(ihre(eingezahlten(Geschäftsanteile(zurück.

(6) Es(darf(keine(Person(durch(Ausgaben,(die(dem(Zweck(der(Gesellschaft(fremd(sind(oder
durch(unverhältnismäßig(hohe(Vergütungen(begünstigt(werden.
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II. MITGLIEDSCHAFT

§ 3
Erwerb#der#Mitgliedschaft

(1) Die(Mitgliedschaft(können(erwerben:

a) natürliche(Personen,
b) Personengesellschaften,
c) juristische(Personen(des(privaten(oder(öffentlichen(Rechts

die(sich(mit(der(Forschung(und(Wissenschaft(zum(Thema(Unternehmensführung
und(Organisationsgestaltung(befassen(bzw.(an(den(Forschungsergebnissen
partizipieren,(insbesondere(Forscher,(Wissenschaftler,(Unternehmen,(FachK(und
Führungskräfte(sowie(wirtschaftsnahe(Organisationen(wie(Verbände,(Kammern
und(ähnliche(Interessenvertretungen(sowie(sonstige(Personen,(deren(MitgliedK
schaft(im(Interesse(der(Genossenschaft(liegt.

(2) Aufnahmefähig(ist(nur,(wer(die(Voraussetzungen(für(die(Inanspruchnahme(der(Einrich
tungen(der(Genossenschaft(erfüllt.

(3) Die(Mitgliedschaft(wird(erworben(durch

a) eine(von(dem(Beitretenden(zu(unterzeichnende(unbedingte(Erklärung(des
Beitritts(und

b) Zulassung(durch(den(Vorstand.

Dem(Antragsteller(ist(vor(Abgabe(seiner(Beitrittserklärung(eine(Abschrift(der(Satzung(in(
der(jeweils(geltenden(Fassung(zur(Verfügung(zu(stellen

(4) Das(Mitglied(ist(unverzüglich(in(die(Liste(der(Mitglieder((§(16(Abs.(2(Buchstabe(g)(einzu
tragen(und(hiervon(unverzüglich(zu(benachrichtigen.

§ 4
Beendigung#der#Mitgliedschaft

Die(Mitgliedschaft(endet(durch

K( Kündigung((§(5(Abs.(1)
K( Übertragung(des(Geschäftsguthabens((§(6(Abs.(1)
K( Tod(eines(Mitglieds((§(7)
K( Insolvenz(eines(Mitglieds((§(7(a)
K( Auflösung(einer(juristischen(Person(oder(Personengesellschaft((§(8)
K( Ausschluss((§(9)
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§ 5
Kündigung#

(1) Jedes(Mitglied(kann(seine(Mitgliedschaft(zum(Schluss(eines(Geschäftsjahres(unter(Ein
haltung(einer(Frist(von(neun(Monaten(schriftlich(kündigen.

(2) Soweit(ein(Mitglied(mit(mehreren(Geschäftsanteilen(beteiligt(ist,(ohne(hierzu(durch(die
Satzung(oder(eine(Vereinbarung(mit(der(Genossenschaft(verpflichtet(zu(sein,(kann(es
schriftlich(einen(oder(mehrere(Geschäftsanteile(seiner(zusätzlichen(Beteiligung(zum
Schluss(eines(Geschäftsjahres(unter(Einhaltung(einer(Frist(von(neun(Monaten(kündigen.

§ 6
Übertragung#des#Geschäftsguthabens

(1) Ein(Mitglied(kann(jederzeit,(auch(im(Laufe(des(Geschäftsjahres,(sein(Geschäftsguthaben
durch(schriftlichen(Vertrag(einem(anderen(übertragen(und(hierdurch(aus(der(GenosK
senschaft(ohne(Auseinandersetzung(ausscheiden,(sofern(der(Erwerber(an(seiner(Stelle
Mitglied(wird.

(2) Ein(Mitglied(kann(sein(Geschäftsguthaben,(ohne(aus(der(Genossenschaft(auszuscheiK
den,(teilweise(übertragen(und(damit(die(Anzahl(seiner(Geschäftsanteile(verringern.
Abs.(1(gilt(entsprechend.

§ 7
Tod#eines#Mitglieds

Mit(dem(Tod(scheidet(ein(Mitglied(aus.(Seine(Mitgliedschaft(geht(auf(den(Erben(über.(Sie(endet(
mit(dem(Schluss(des(Geschäftsjahres,(in(dem(der(Erbfall(eingetreten(ist.

§ 7#a
Insolvenz#eines#Mitglieds

Wird(über(das(Vermögen(eines(Mitglieds(ein(Insolvenzverfahren(eröffnet(oder(die(Eröffnung(eiK
nes(Insolvenzverfahrens(mangels(Masse(abgelehnt,(so(endet(die(Mitgliedschaft(mit(dem(Schluss(
des(Geschäftsjahres,(in(dem(das(Insolvenzverfahren(eröffnet(oder(die(Eröffnung(mangels(Masse(
abgelehnt(wurde.

§ 8
Auflösung#einer#juristischen#Person#oder#einer#Personengesellschaft

Wird(eine(juristische(Person(oder(eine(Personengesellschaft(aufgelöst(oder(erlischt(sie,(so(endet(
die(Mitgliedschaft(mit(dem(Schluss(des(Geschäftsjahres,(in(dem(die(Auflösung(oder(das(ErlöK
schen(wirksam(geworden(ist.(Im(Falle(der(Gesamtrechtsnachfolge(wird(die(Mitgliedschaft(bis(
zum(Schluss(des(Geschäftsjahres(durch(den(Gesamtrechtsnachfolger(fortgesetzt.
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§ 9
Ausschluss

(1) Ein(Mitglied(kann(aus(der(Genossenschaft(zum(Schluss(des(Geschäftsjahres
ausgeschlossen(werden,(wenn

a) es(trotz(schriftlicher(Aufforderung(unter(Androhung(des(Ausschlusses(den(satzungsmäK
ßigen(oder(sonstigen(der(Genossenschaft(gegenüber(bestehenden(Verpflichtungen(nicht
nachkommto

b) es(durch(Nichterfüllung(seiner(Verpflichtungen(gegenüber(der(Genossenschaft(diese
schädigt(oder(geschädigt(hato

c) es(zahlungsunfähig(geworden(oder(überschuldet(ist(oder(wenn(über(sein(Vermögen(ein
Antrag(auf(Eröffnung(eines(Insolvenzverfahren(gestellt(wurdeo

d) wenn(sein(dauernder(Aufenthaltsort(unbekannt(isto

e) die(Voraussetzungen(für(die(Aufnahme(in(die(Genossenschaft(nicht(vorhanden(waren
oder(nicht(mehr(vorhanden(sindo

f) es(seine(Pflichten(als(Genossenschaftsmitglied(trotz(vorausgegangener(Abmahnung
nicht(nachkommt,(insbesondere(Zahlungen(gem.(§(12(a)(nicht(leistet(oder(die(geforderte
Vertraulichkeit(gem.(§(12(b)(verletzto

g) es(ein(eigenes,(mit(der(Genossenschaft(im(Wettbewerb(stehendes(Unternehmen(betreibt
oder(sich(an(einem(solchen(beteiligt(oder(wenn(ein(mit(der(Genossenschaft(im(WettbeK
werb(stehendes(Unternehmen(sich(an(dem(Unternehmen(des(Mitglieds(beteiligto

h) sich(sein(Verhalten(mit(den(Belangen(der(Genossenschaft(nicht(vereinbaren(lässt.

(2) Für(den(Ausschluss(ist(der(Vorstand(zuständig.(Mitglieder(des(Vorstands(oder(des
Aufsichtsrats(können(jedoch(nur(durch(Beschluss(der(Generalversammlung(ausgeK
schlossen(werden.

(3) Vor(der(Beschlussfassung(ist(dem(Auszuschließenden(Gelegenheit(zu(geben,(sich(zu
dem(beabsichtigten(Ausschluss(zu(äußern.(Hierbei(sind(ihm(die(wesentlichen(Tatsachen,
auf(denen(der(Ausschluss(beruhen(soll,(sowie(der(satzungsmäßige(Ausschließungsgrund
mitzuteilen.

(4) Der(Beschluss,(durch(den(das(Mitglied(ausgeschlossen(wird,(hat(die(Tatsachen,(auf
denen(der(Ausschluss(beruht,(sowie(den(satzungsmäßigen(Ausschließungsgrund
anzugeben.

(5) Der(Beschluss(ist(dem(Ausgeschlossenen(von(dem(Vorstand(unverzüglich(durch(eingK
schriebenen(Brief(mitzuteilen.(Von(der(Absendung(des(Briefes(an(kann(das(Mitglied(nicht
mehr(an(der(Generalversammlung(teilnehmen,(noch(die(Einrichtungen(der(GenossenK
schaft(benutzen,(sowie(Mitglied(des(Vorstands(oder(Aufsichtsrats(sein.

(6) Der(Ausgeschlossene(kann,(wenn(nicht(die(Generalversammlung(den(Ausschluss
beschlossen(hat,(innerhalb(eines(Monats(seit(der(Absendung(des(Briefes(Beschwerde
beim(Aufsichtsrat(einlegen.(Die(Beschwerdeentscheidung(des(Aufsichtsrats(ist(genosK
senschaftsintern(endgültig.(Legt(der(Ausgeschlossene(nicht(fristgerecht(Beschwerde(ein,
ist(der(ordentliche(Rechtsweg(ausgeschlossen.
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§ 10
Auseinandersetzung

(1) Für(die(Auseinandersetzung(zwischen(dem(ausgeschiedenen(Mitglied(und(der
Genossenschaft(ist(der(festgestellte(Jahresabschluss(maßgebendo(Verlustvorträge(sind
nach(dem(Verhältnis(der(Geschäftsanteile(zu(berücksichtigen.(Im(Fall(der(Übertragung
des(Geschäftsguthabens((§(6)(findet(eine(Auseinandersetzung(nicht(statt.

(2) Dem(ausgeschiedenen(Mitglied(ist(das(Auseinandersetzungsguthaben(binnen(sechs
Monaten(nach(dem(Ausscheiden(auszuzahlen.(Die(Auszahlung(ist(ausgesetzt,(solange
durch(die(Auszahlung(das(Mindestkapital((§(37(Abs.(4(a)(unterschritten(würde.(Die(GeK
nossenschaft(ist(berechtigt,(bei(der(Auseinandersetzung(die(ihr(gegen(das(ausgeschieK
dene(Mitglied(zustehenden(fälligen(Forderungen(gegen(das(auszuzahlende(Guthaben
aufzurechnen.(Auf(die(Rücklagen(und(das(sonstige(Vermögen(der(Genossenschaft(hat
das(Mitglied(keinen(Anspruch.

(3) Der(Genossenschaft(haftet(das(Auseinandersetzungsguthaben(des(Mitglieds(als(Pfand
für(einen(etwaigen(Ausfall(insbesondere(im(Insolvenzverfahren(des(Mitglieds.

(4) Die(Absätze(1(bis(3(gelten(entsprechend(für(die(Auseinandersetzung(bei(der(Kündigung
einzelner(Geschäftsanteile.

§ 11
Rechte#der#Mitglieder

Jedes(Mitglied(hat(das(Recht,

a) die(Einrichtungen(der(Genossenschaft(nach(Maßgabe(der(dafür(getroffenen(BestimmunK
gen(zu(benutzeno

b) an(der(Generalversammlung,(an(ihren(Beratungen,(Abstimmungen(und(Wahlen(teilzuK
nehmen(und(dort(Auskünfte(über(Angelegenheiten(der(Genossenschaft(zu(verlangen,
soweit(dem(§(34(nicht(entgegenstehto

c) Anträge(für(die(Tagesordnung(der(Generalversammlung(einzureicheno(hierzu(bedarf
es(mindestens(des(zehnten(Teils(der(Mitglieder((§(28(Abs.(4)o

d) bei(Anträgen(auf(Berufung(einer(außerordentlichen(Generalversammlung(mitzuwirkeno
zu(solchen(Anträgen(bedarf(es(mindestens(des(zehnten(Teils(der(Mitglieder((§(28(Abs.(2)o

e) rechtzeitig(vor(Feststellung(des(Jahresabschlusses(durch(die(Generalversammlung(eine
Abschrift(des(Jahresabschlusses,(des(Lageberichtes,(soweit(dieser(gesetzlich(erforderK
lich(ist,(und(des(Berichts(des(Aufsichtsrats(hierzu(zu(verlangeno

f) die(Niederschrift(über(die(Generalversammlung(einzusehen(bzw.(eine(Abschrift(der
Niederschrift(zur(Verfügung(gestellt(zu(bekommeno

g) die(Mitgliederliste(einzuseheno

h) das(zusammengefasste(Ergebnis(des(Prüfungsberichts(gem.(§(59(GenG(einzusehen.
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§ 12
Pflichten#der#Mitglieder

Jedes(Mitglied(hat(die(Pflicht,(das(genossenschaftliche(Unternehmen(nach(Kräften(zu(unterstütK
zen.(Das(Mitglied(hat(insbesondere

a) laufende(Beiträge(für(Leistungen,(welche(die(Genossenschaft(den(Mitgliedern(erbringt
oder(zur(Verfügung(stellt(und(über(deren(Höhe(die(Generalversammlung(bestimmt,(zu
entrichten.

b) Unterlagen,(Rundschreiben(und(sonstige(Informationen(der(Genossenschaft(gegenüber
Außenstehenden(vertraulich(zu(behandeln(–(solange(sie(nicht(für(die(Öffentlichkeit(freiK
gegeben(sindo

c) auf(Anforderung(die(für(die(Genossenschaft(erforderlichen(Unterlagen(einzureichen,
insbesondere(die(Angabe(über(die(Anzahl(seiner(sozialversicherungspflichtigen(MitarbeiK
ter(zum(vorgegebenen(Stichtag.(Die(Auskünfte(werden(von(der(Genossenschaft(vertrauK
lich(behandelto

d) der(Genossenschaft(jede(Änderung(der(Rechtsform(und(der(Inhaberverhältnisse(seines
Unternehmens(unverzüglich(mitzuteileno

e) ein(der(Kapitalrücklage((§(39(a)(zuzuweisendes(Eintrittsgeld(zu(zahlen,(wenn(dessen
Höhe(und(Einzahlungsweise(von(der(Generalversammlung(festgesetzt(ist.

f) den(Bestimmungen(des(Genossenschaftsgesetzes,(der(Satzung(und(den(Beschlüssen
der(Generalversammlung(nachzukommeno

g) die(geltenden(allgemeinen(GeschäftsK,(und(LieferungsK(und(Zahlungsbedingungen
einzuhalteno
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III. ORGANE#DER#GENOSSENSCHAFT

§ 13
Organe#der#Genossenschaft

Die(Organe(der(Genossenschaft(sind

A. DER(VORSTAND
B. DER(AUFSICHTSRAT
C. DIE(GENERALVERSAMMLUNG

A. DER#VORSTAND

§ 14
Leitung#der#Genossenschaft

(1) Der(Vorstand(leitet(die(Genossenschaft(in(eigener(Verantwortung.

(2) Der(Vorstand(führt(die(Geschäfte(der(Genossenschaft(gemäß(den(Vorschriften(der
Gesetze,(insbesondere(des(Genossenschaftsgesetzes,(der(Satzung(und(der
Geschäftsordnung(für(den(Vorstand.

(3) Der(Vorstand(vertritt(die(Genossenschaft(gerichtlich(und(außergerichtlich(nach(Maßgabe
des(§(15.

§ 15
Vertretung

(1) Die(Genossenschaft(wird(durch(zwei(Vorstandsmitglieder(oder(durch(ein(VorstandsmitK
glied(in(Gemeinschaft(mit(einem(Prokuristen(gesetzlich(vertreten.(Der(Aufsichtsrat(kann
einzelne(oder(alle(Vorstandsmitglieder(von(dem(Verbot(der(Mehrvertretung(des(§(181
Alternative(2(BGB(befreien,(ihnen(also(die(Befugnis(erteilen,(bei(allen(Rechtshandlungen,
welche(die(Genossenschaft(mit(oder(gegenüber(Dritten(vornimmt,(zugleich(als(Vertreter
Dritter(zu(handeln.

(2) Die(Erteilung(von(Prokura,(Handlungsvollmacht(und(sonstigen(Vollmachten(zur(rechtsgeK
schäftlichen(Vertretung(ist(zulässig.(Näheres(regelt(die(Geschäftsordnung(für(den
Vorstand.

§ 16
Aufgaben#und#Pflichten#des#Vorstands

(1) Die(Vorstandsmitglieder(haben(bei(ihrer(Geschäftsführung(die(Sorgfalt(eines(ordentlichen
und(gewissenhaften(Geschäftsleiters(einer(Genossenschaft(anzuwenden.(Zur(genaueren
Bestimmung(der(Aufgaben(des(Vorstandes(kann(eine(Geschäftsordnung(erstellt(werden.
Diese(ist(nach(Anhörung(des(Aufsichtsrates(vom(Vorstand(einstimmig(zu(beschließen
und(von(allen(Vorstandsmitgliedern(zu(unterzeichnen.(Über(vertrauliche(Angaben(und
Geheimnisse,(namentlich(BetriebsK(oder(Geschäftsgeheimnisse,(die(ihnen(durch(die(TäK
tigkeit(im(Vorstand(bekannt(geworden(sind,(haben(sie(Stillschweigen(zu(bewahren.
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(2) Der(Vorstand(hat(insbesondere

a) die(Geschäfte(entsprechend(Zweck(und(Gegenstand(der(Genossenschaft(ordnungsgeK
mäß(zu(führeno

b) die(für(den(ordnungsgemäßen(Geschäftsbetrieb(notwendigen(personellen(und
sachlichen(Maßnahmen(rechtzeitig(zu(planen(und(durchzuführeno

c) sicherzustellen,(dass(Lieferungen(und(Leistungen(ordnungsgemäß(erbracht(und(die
Mitglieder(sachgemäß(betreut(werdeno

d) für(eine(ordnungsgemäße(Buchführung(und(ein(zweckdienliches(Rechnungswesen
zu(sorgeno

e) ordnungsmäßige(Inventuren(vorzunehmen,(ein(Inventarverzeichnis(zum(Ende(des
Geschäftsjahres(aufzustellen(und(unverzüglich(dem(Aufsichtsrat(vorzulegeno

f) spätestens(innerhalb(von(fünf(Monaten(nach(Ende(des(Geschäftsjahres(den
Jahresabschluss(und(den(Lagebericht,(soweit(dieser(gesetzlich(erforderlich(ist,(aufzustelK
len,(dem(Aufsichtsrat(unverzüglich(und(sodann(mit(dessen(Bemerkungen(der(GeneralverK
sammlung(zur(Feststellung(des(Jahresabschlusses(vorzulegeno

g) über(die(Zulassung(des(Mitgliedschaftserwerbs(und(über(die(Beteiligung(mit(weiteren
Geschäftsanteilen(zu(entscheiden,(sowie(die(Mitgliederliste(nach(Maßgabe(des(GeK
nossenschaftsgesetzes(zu(führen,(sowie(für(die(ihm(nach(dem(Genossenschaftsgesetz
obliegenden(Anmeldungen(und(Anzeigen(Sorge(zu(trageno

h) dem(gesetzlichen(Prüfungsverband(Einberufung,(Termin,(Tagesordnung(und(Anträge(für
die(Generalversammlung(rechtzeitig(anzuzeigeno

i) im(Prüfungsbericht(festgestellte(Mängel(abzustellen(und(dem(gesetzlichen
Prüfungsverband(hierüber(zu(berichteno

j) dem(gesetzlichen(Prüfungsverband(von(beabsichtigten(Satzungsänderungen(rechtzeitig
Mitteilung(zu(machen.

k) sicherzustellen,(dass(die(Voraussetzungen(der(Anerkennung(als(steuerbegünstigte
(gemeinnützige)(Körperschaft(eingehalten(werden.
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§ 17
Berichterstattung#gegenüber#dem#Aufsichtsrat

Der(Vorstand(hat(dem(Aufsichtsrat(mindestens(halbjährlich,(auf(Verlangen(auch(in(kürzeren(ZeitK
abständen,(u.(a.(vorzulegen,

a) eine(Übersicht(über(die(geschäftliche(Entwicklung(der(Genossenschaft(im(abgelaufenen
Zeitraumo

b) eine(Aufstellung(über(die(Gesamtverbindlichkeiten(der(Genossenschafto

c) einen(Unternehmensplan,(aus(dem(insbesondere(der(InvestitionsK(und(der(Kapitalbedarf
hervorgehto

d) einen(Bericht(über(besondere(Vorkommnisseo(hierüber(ist(vorab(erforderlichenfalls
unverzüglich(der(Vorsitzende(des(Aufsichtsrats(zu(verständigen.

§ 18
Zusammensetzung#und#Dienstverhältnis

(1) Der(Vorstand(besteht(aus(mindestens(zwei(Mitgliedern.(Vorstandsmitglieder,(die(nicht
hauptamtlich(tätig(sind,(sollen(aktiv(tätige(Mitglieder(oder(Personen(sein,(die(zur(VertreK
tung(von(Mitgliedsgesellschaften(befugt(sind.

(2) Hauptamtliche(Geschäftsführer(der(Genossenschaft(müssen(dem(Vorstand(angehören.

(3) Der(Vorstand(wird(vom(Aufsichtsrat(bestellt(und(abberufen.(Der(Aufsichtsrat(ist(für(den
Abschluss,(die(Änderung(sowie(die(Beendigung(von(Dienstverträgen(mit(VorstandsmitK
gliedern(zuständig.(Die(Erklärungen(des(Aufsichtsrats(werden(durch(seinen(VorsitzenK
den,(bei(dessen(Verhinderung(durch(seinen(Vertreter(abgegeben.(Die(Beendigung(des
Dienstverhältnisses(hat(die(Aufhebung(der(Organstellung(zum(Zeitpunkt(des(AusscheiK
dens(zur(Folge.

(4) Die(Bestellung(der(Vorstandsmitglieder(ist(auf(fünf(Jahre(befristet.(Wiederbestellung(ist
zulässig.

(5) Die(Mitglieder(des(Vorstandes(sind(ehrenamtlich(für(die(Genossenschaft(tätig.(Sie(dürfen
keine(nach(dem(Geschäftsergebnis(bemessene(Vergütung(beziehen.(Dagegen(kann
neben(dem(Ersatz(der(Auslagen(eine(angemessene(Vorstandsvergütung(gewährt(werK
den,(über(welche(die(Generalversammlung(beschließt.(Eine(hauptamtliche(entgeltliche
Tätigkeit(im(Sinne(des(Absatz(2(ist(zulässig.

§ 19
Willensbildung

(1) Der(Vorstand(ist(beschlussfähig,(wenn(mehr(als(die(Hälfte(seiner(Mitglieder(mitwirkt.
Er(fasst(seine(Beschlüsse(mit(Mehrheit(der(abgegebenen(Stimmeno(im(Falle(des(§(16
Abs.(1(Satz(2(ist(Einstimmigkeit(erforderlich.(Bei(Stimmengleichheit(gilt(ein(Antrag(als
abgelehnt.
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(2) Beschlüsse,(die(über(den(regelmäßigen(Geschäftsbetrieb(hinausgehen,(sind(zu
Beweiszwecken(zu(protokollieren.(Die(Protokolle(sind(fortlaufend(zu(numerieren(und(von
den(an(der(Beschlussfassung(beteiligten(Vorstandsmitgliedern(zu(unterzeichnen.

(3) Wird(über(geschäftliche(Angelegenheiten(der(Genossenschaft(beraten,(die(die
Interessen(eines(Vorstandsmitglieds,(seines(Ehegatten,(seiner(Eltern,(Kinder(und(GeK
schwister(oder(einer(von(ihm(kraft(Gesetzes(oder(Vollmacht(vertretenen(Person(berühK
ren,(so(darf(das(betroffene(Vorstandsmitglied(an(der(Beratung(und(Abstimmung(nicht
teilnehmen.(Das(Vorstandsmitglied(ist(jedoch(vor(der(Beschlussfassung(zu(hören.

§ 20
Teilnahme#an#Sitzungen#des#Aufsichtsrats

Die(Mitglieder(des(Vorstands(sind(berechtigt,(an(den(Sitzungen(des(Aufsichtsrats(teilzunehmen.(
Durch(Beschluss(des(Aufsichtsrats(kann(die(Teilnahme(ausgeschlossen(werden.(In(den(SitzunK
gen(des(Aufsichtsrats(hat(der(Vorstand(die(erforderlichen(Auskünfte(über(geschäftliche(AngeleK
genheiten(zu(erteilen.

§ 21
Kredit#an#Vorstandsmitglieder

Die(Gewährung(von(Krediten(oder(anderen(wirtschaftlichen(Vorteilen(an(Mitglieder(des(VorK
stands,(deren(Ehegatten,(minderjährigen(Kinder(sowie(an(Dritte,(die(für(Rechnung(einer(dieser(
Personen(handeln,(bedürfen(der(vorherigen(Zustimmung(des(Aufsichtsrats.

B. DER#AUFSICHTSRAT

§ 22
Aufgaben#und#Pflichten#des#Aufsichtsrats

(1) Der(Aufsichtsrat(hat(die(Geschäftsführung(des(Vorstands(zu(überwachen(und(sich(zu
diesem(Zweck(über(die(Angelegenheiten(der(Genossenschaft(zu(unterrichten.(Er(kann
jederzeit(hierüber(Berichterstattung(von(dem(Vorstand(verlangen(und(selbst(oder(durch
einzelne(von(ihm(zu(bestimmende(Mitglieder(die(Bücher(und(Schriften(der(GenossenK
schaft(sowie(den(Kassenbestand(und(die(Bestände(an(Wertpapieren(und(Waren(einseK
hen(und(prüfen.(Auch(ein(einzelnes(Mitglied(des(Aufsichtsrats(kann(Auskünfte,(jedoch
nur(an(den(Aufsichtsrat,(verlangen.

(2) Der(Aufsichtsrat(hat(den(Jahresabschluss,(den(Lagebericht,(soweit(dieser(gesetzlich
erforderlich(ist,(und(den(Vorschlag(des(Vorstands(für(die(Verwendung(eines(JahresüberK
schusses(oder(für(die(Deckung(eines(Jahresfehlbetrages(zu(prüfen(sowie(den(Inhalt(des
Prüfungsberichts(zur(Kenntnis(zu(nehmen.(Er(hat(sich(darüber(zu(äußern(und(der(GeneK
ralversammlung(vor(Feststellung(des(Jahresabschlusses(Bericht(zu(erstatten.

(3) Der(Aufsichtsrat(kann(zur(Erfüllung(seiner(gesetzlichen(und(satzungsmäßigen(Pflichten
aus(seiner(Mitte(Ausschüsse(bilden(und(sich(der(Hilfe(von(Sachverständigen(auf(Kosten
der(Genossenschaft(bedienen.(Soweit(der(Aufsichtsrat(Ausschüsse(bildet,(bestimmt(er,
ob(diese(beratende(oder(entscheidende(Befugnis(habeno(außerdem(bestimmt(er(die(Zahl
der(Ausschussmitglieder.(Ein(Ausschuss(muss(mindestens(aus(drei(Personen(bestehen.
Ein(Ausschuss(ist(beschlussfähig,(wenn(mehr(als(die(Hälfte(seiner(Mitglieder(anwesend
ist.(Für(die(Beschlussfassung(gilt(ergänzend(§(25.
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(4) Zur(Regelung(von(Einzelheiten(über(die(Erfüllung(der(dem(Aufsichtsrat(obliegenden
Pflichten(kann(der(Aufsichtsrat(eine(Geschäftsordnung(aufstellen.(Ein(Exemplar(der(GeK
schäftsordnung(ist(jedem(Mitglied(des(Aufsichtsrats(auszuhändigen.

(5) Die(Aufsichtsratsmitglieder(haben(bei(ihrer(Tätigkeit(die(Sorgfalt(eines(ordentlichen(und
gewissenhaften(Aufsichtsratsmitglieds(einer(Genossenschaft(anzuwenden.(Sie(haben
über(alle(vertraulichen(Angaben(und(Geheimnisse(der(Genossenschaft(sowie(der(MitK
glieder(und(Kunden,(die(ihnen(durch(die(Tätigkeit(im(Aufsichtsrat(bekannt(geworden(sind,
Stillschweigen(zu(bewahren.

(6) Die(Mitglieder(des(Aufsichtsrates(sind(ehrenamtlich(tätig.(Die(Aufsichtsratsmitglieder
dürfen(keine(nach(dem(Geschäftsergebnis(bemessene(Vergütung((z.(B.(Tantieme)(bezieK
hen.(Dagegen(kann(neben(dem(Ersatz(der(Auslagen(eine(angemessene(AufsichtsratsK
vergütung(gewährt(werden,(über(welche(die(Generalversammlung(beschließt.

(7) Der(Aufsichtsrat(vertritt(die(Genossenschaft(gegenüber(den(Vorstandsmitgliedern
gerichtlich(und(außergerichtlich.

(8) Die(Beschlüsse(des(Aufsichtsrats(vollzieht(der(Aufsichtsratsvorsitzende,(bei(dessen
Verhinderung(sein(Stellvertreter.

§ 23
Gemeinsame#Zuständigkeiten#von#Vorstand#und#Aufsichtsrat,

zustimmungsbedürftige#Angelegenheiten

(1) Über(folgende(Angelegenheiten(beschließen(Vorstand(und(Aufsichtsrat(nach
gemeinsamer(Beratung(und(durch(getrennte(Abstimmung:

a) die(Grundsätze(der(Geschäftspolitik

b) den(Erwerb,(die(Bebauung,(die(Belastung(und(die(Veräußerung(von(Grundstücken(und
grundstücksgleichen(Rechteno(ausgenommen(ist(der(Erwerb(von(Grundstücken(und
grundstücksgleichen(Rechten(zur(Rettung(eigener(Forderungeno

c) den(Erwerb(und(die(Veräußerung(von(dauernden(Beteiligungeno

d) den(Abschluss(von(Verträgen(mit(besonderer(Bedeutung,(insbesondere(von(solchen
Verträgen,(durch(die(wiederkehrende(Verpflichtungen(in(erheblichem(Umfang(für(die
Genossenschaft(begründet(werdeno(die(genauen(Beträge(können(ggf.(in(der(GeschäftsK
ordnung(des(Vorstandes(festgelegt(werdeno

e) den(Beitritt(zu(und(den(Austritt(aus(Organisationen(und(Verbändeno

f) die(Festlegung(des(Tagungsortes(der(Generalversammlungo

g) Erteilung(und(Widerruf(der(Prokurao

(2) Gemeinsame(Sitzungen(werden(von(dem(Vorsitzenden(des(Aufsichtsrats,(im
Verhinderungsfall(von(dessen(Stellvertreter(einberufen.(Für(die(Einberufung(gilt(§(25(Abs.

5(entsprechend.

(3) Den(Vorsitz(in(den(gemeinsamen(Sitzungen(führt(der(Vorsitzende(des(Aufsichtsrats(oder
dessen(Stellvertreter,(falls(nichts(anderes(beschlossen(wird.



18

(4) Vorstand(und(Aufsichtsrat(sind(beschlussfähig,(wenn(mehr(als(die(Hälfte(der(Mitglieder
des(Vorstands(und(mehr(als(die(Hälfte(der(Mitglieder(des(Aufsichtsrats,(darunter(der
Vorsitzende(oder(sein(Stellvertreter,(anwesend(sind.

(5) Ein(Antrag(ist(abgelehnt,(wenn(er(nicht(die(Mehrheit(sowohl(im(Vorstand(als(auch(im
Aufsichtsrat(findet.

(6) Beschlüsse(sind(zu(Beweiszwecken(in(einem(gemeinsamen(Protokoll(festzuhalteno(das
Ergebnis(der(getrennten(Abstimmung(ist(hierbei(festzuhalteno(ergänzend(gelten(§(19(Abs.
2(und(§(25(Abs.(6(entsprechend.

§ 24
Zusammensetzung#und#Wahl

(1) Der(Aufsichtsrat(besteht(aus(mindestens(drei(Mitgliedern,(die(von(der(GeneralversammK
lung(gewählt(werdeno(in(diesem(Rahmen(bestimmt(sie(auch(die(konkrete(Zahl(der(AufK
sichtsratsmitglieder.(Es(sollen(nur(aktiv(tätige(Mitglieder(oder(Personen,(die(zur(VertreK
tung(von(Mitgliedsgesellschaften(befugt(sind,(in(den(Aufsichtsrat(gewählt(werden.(Die
Mitglieder(des(Aufsichtsrats(dürfen(nicht(zugleich(Vorstandsmitglieder,(dauernde(StellK
vertreter(der(Vorstandsmitglieder,(Prokuristen(oder(zum(Betrieb(des(gesamten(Geschäfts
ermächtigte(Handlungsbevollmächtigte(der(Genossenschaft(sein.

(2) Für(die(Wahl(der(Aufsichtsratsmitglieder(gilt(§(33.

(3) Die(Amtsdauer(beträgt(in(der(Regel(drei(Jahre.(Sie(beginnt(mit(dem(Schluss(der(GeneraK
versammlung,(die(die(Wahl(vorgenommen(hat,(und(endet(am(Schluss(der(GeneralverK
sammlung,(die(für(das(dritte(Geschäftsjahr(nach(der(Wahl(stattfindet.(Hierbei(wird(das
Geschäftsjahr,(in(welchem(das(Aufsichtsratsmitglied(gewählt(wird,(mitgerechnet.(WiederK
wahl(ist(zulässig.

(3a)( Das(Amt(endet(sofort,(wenn(es(darauf(beruht,(dass(das(Aufsichtsratsmitglied(Mitglied(
einer(eingetragenen(Genossenschaft(ist(und(diese(Mitgliedschaft(beendet(ist.(EntspreK
chendes(gilt(für(zur(Vertretung(anderer(juristischer(Personen(oder(PersonengesellschafK
ten(befugte(Personen,(wenn(deren(Vertretungsbefugnis(endet.(Besteht(streit(über(die(
Beendigung(der(Mitgliedschaft(bzw.(Vertretungsbefugnis,(entscheidet(die(schriftliche(
Erklärung(der(Genossenschaft(bzw.(der(anderen(juristischen(Person(oder(PersonengeK
sellschaft,(dass(die(Mitgliedschaft(bzw.(Vertretungsbefugnis(beendet(ist.

(4) Scheiden(Mitglieder(im(Laufe(ihrer(Amtszeit(aus,(so(besteht(der(Aufsichtsrat(bis(zur
nächsten(ordentlichen(Generalversammlung,(in(der(die(Ersatzwahlen(vorgenommen(werK
den,(nur(aus(den(verbliebenen(Mitgliedern.(Eine(frühere(Ersatzwahl(durch(eine(außerorK
dentliche(Generalversammlung(ist(nur(dann(erforderlich,(wenn(die(Zahl(der(AufsichtsratsK
mitglieder(unter(die(gesetzliche(Mindestzahl(von(drei(herabsinkt.(Ersatzwahlen(erfolgen
für(den(Rest(der(Amtsdauer(des(ausgeschiedenen(Mitglieds.

(5) Aus(dem(Vorstand(ausgeschiedene(Mitglieder(können(erst(in(den(Aufsichtsrat(gewählt
werden,(wenn(sie(für(ihre(gesamte(Vorstandstätigkeit(entlastet(worden(sind.
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§ 25
Konstituierung,#Beschlussfassung

(1) Der(Aufsichtsrat(wählt(im(Anschluss(an(jede(Wahl(aus(seiner(Mitte(einen(Vorsitzenden
sowie(einen(Stellvertreter.(Der(Aufsichtsrat(ist(befugt,(zu(jeder(Zeit(über(die(AmtsverteiK
lung(neu(zu(beschließen.

(2) Die(Sitzungen(des(Aufsichtsrats(werden(durch(seinen(Vorsitzenden,(im(VerhinderungsK
falle(durch(dessen(Stellvertreter(einberufen.(Solange(ein(Vorsitzender(und(ein(StellverK
treter(nicht(gewählt(sind,(werden(die(Aufsichtsratssitzungen(durch(das(an(Lebensjahren
älteste(Aufsichtsratsmitglied(einberufen.

(3) Der(Aufsichtsrat(ist(beschlussfähig,(wenn(mehr(als(die(Hälfte(seiner(Mitglieder,(darunter
der(Vorsitzende(oder(sein(Stellvertreter(anwesend(ist.(Er(fasst(seine(Beschlüsse(mit
Mehrheit(der(gültig(abgegebenen(Stimmen.(Stimmenthaltungen(und(ungültige(Stimmen
werden(nicht(mitgerechnet.(Bei(Stimmengleichheit(gilt(ein(Antrag(als(abgelehnto(bei(WahK
len(entscheidet(bei(Stimmengleichheit(das(Loso(§(33(gilt(entsprechend.

(4) Eine(Beschlussfassung(ist(in(dringenden(Fällen(auch(ohne(Einberufung(einer(Sitzung(im
Wege(schriftlicher(Abstimmung(oder(durch(andere(Fernkommunikationsmedien(zulässig,
wenn(der(Vorsitzende(des(Aufsichtsrats(oder(sein(Stellvertreter(eine(solche(BeschlussK
fassung(veranlasst(und(kein(Mitglied(des(Aufsichtsrats(diesem(Verfahren(widerspricht.

(5) Die(Sitzungen(des(Aufsichtsrats(sollen(mindestens(halbjährlich(stattfinden.(Außerdem
hat(der(Vorsitzende(eine(Sitzung(unter(Mitteilung(der(Tagesordnung(einzuberufen,(sooft
dies(im(Interesse(der(Genossenschaft(notwendig(erscheint(oder(wenn(es(der(Vorstand
oder(die(Hälfte(der(Aufsichtsratsmitglieder(schriftlich(unter(Angabe(des(Zweckes(und(der
Gründe(verlangt.(Wird(diesem(Verlangen(nicht(entsprochen,(so(können(die(Antragsteller
unter(Mitteilung(des(Sachverhaltes(selbst(den(Aufsichtsrat(einberufen.

(6) Beschlüsse(sind(zu(Beweiszwecken(zu(protokollieren.(Die(Protokolle(sind(fortlaufend(zu
nummerieren(und(vom(Aufsichtsratsvorsitzenden(oder(dessen(Stellvertreter(und(vom
Schriftführer(oder(dessen(Stellvertreter(zu(unterzeichnen.

(7) Wird(über(geschäftliche(Angelegenheiten(der(Genossenschaft(beraten,(die(die
Interessen(eines(Aufsichtsratsmitglieds,(seines(Ehegatten,(seiner(Eltern,(Kinder(und(GeK
schwister(oder(einer(von(ihm(kraft(Gesetzes(oder(Vollmacht(vertretenen(Person(berühK
ren,(so(darf(das(betroffene(Aufsichtsratsmitglied(an(der(Beratung(und(Abstimmung(nicht
teilnehmen.(Das(Aufsichtsratsmitglied(ist(jedoch(vor(der(Beschlussfassung(zu(hören.
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C. DIE#GENERALVERSAMMLUNG

§ 26
Ausübung#der#Mitgliedsrechte

(1) Die(Mitglieder(üben(ihre(Rechte(in(den(Angelegenheiten(der(Genossenschaft(in(der
Generalversammlung(aus.(Sie(sollen(ihre(Rechte(persönlich(ausüben.

(2) Jedes(Mitglied(hat(eine(Stimme.

(3) Geschäftsunfähige,(beschränkt(geschäftsfähige(sowie(juristische(Personen(und
Personengesellschaften(üben(ihr(Stimmrecht(durch(den(gesetzlichen(Vertreter(bzw.(zur
Vertretung(ermächtigte(Gesellschafter(aus.

(4) Mitglieder(oder(deren(gesetzliche(Vertreter(bzw.(zur(Vertretung(ermächtigte(GesellschafK
ter(können(sich(durch(Bevollmächtigte(vertreten(lassen((§(43(Abs.(5(GenossenschaftsgeK
setz).(Mehrere(Erben(eines(verstorbenen(Mitglieds((§(7)(können(das(Stimmrecht(nur(durch
einen(gemeinschaftlichen(Bevollmächtigten(ausüben.(Ein(Bevollmächtigter(kann(nicht
mehr(als(zwei(Mitglieder(vertreten.(Bevollmächtigte(können(nur(Mitglieder(der(GenossenK
schaft,(Ehegatten,(Eltern,(Kinder(oder(Geschwister(eines(Mitglieds(sein(oder(müssen(zum
Vollmachtgeber(in(einem(GesellschaftsK(oder(Anstellungsverhältnis(stehen.(Personen,(an
die(die(Mitteilung(über(den(Ausschluss(abgesandt(ist((§(9(Abs.(5),(sowie(Personen,(die
sich(geschäftsmäßig(zur(Ausübung(des(Stimmrechts(erbieten,(können(nicht(bevollmächtigt
werden.

(5) Stimmberechtigte(gesetzliche(bzw.(ermächtigte(Vertreter(oder(Bevollmächtigte(müssen
ihre(Vertretungsbefugnis(auf(Verlangen(des(Versammlungsleiters(schriftlich(nachweisen.

(6) Niemand(kann(für(sich(oder(einen(anderen(das(Stimmrecht(ausüben,(wenn(darüber
Beschluss(gefasst(wird,(ob(er(oder(das(vertretene(Mitglied(zu(entlasten(oder(von(einer
Verbindlichkeit(zu(befreien(ist,(oder(ob(die(Genossenschaft(gegen(ihn(oder(das(vertretene
Mitglied(einen(Anspruch(geltend(machen(soll.(Er(ist(jedoch(vor(der(Beschlussfassung(zu
hören.

§ 27
Frist#und#Tagungsort

(1) Die(ordentliche(Generalversammlung(hat(innerhalb(der(ersten(sechs(Monate(nach(Ablauf
des(Geschäftsjahres(stattzufinden.

(2) Außerordentliche(Generalversammlungen(können(nach(Bedarf(einberufen(werden.

(3) Die(Generalversammlung(findet(am(Sitz(der(Genossenschaft(statt,(soweit(nicht(Vorstand
und(Aufsichtsrat(einen(anderen(Tagungsort(festlegen.

§ 28
Einberufung#und#Tagesordnung

(1) Die(Generalversammlung(wird(durch(den(Aufsichtsrat,(vertreten(durch(dessen
Vorsitzenden,(einberufen.(Die(Rechte(des(Vorstands(gemäß(§(44(Abs.(1(des(GenG(bleiK
ben(unberührt.
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(2) Die(Mitglieder(der(Genossenschaft(können(in(Textform(unter(Angabe(des(Zweckes(und
der(Gründe(die(Einberufung(einer(außerordentlichen(Generalversammlung(verlangen.
Hierzu(bedarf(es(mindestens(einem(Zehntel(der(Mitglieder.

(3) Die(Generalversammlung(wird(durch(unmittelbare(Benachrichtigung(sämtlicher(Mitglieder
in(Textform(unter(Einhaltung(einer(Frist(von(mindestens(zwei(Wochen,(die(zwischen(dem
Tag(des(Zugangs((Abs.(7)(und(dem(Tag(der(Generalversammlung(liegen(muss,(einberuK
fen.(Bei(der(Einberufung(ist(die(Tagesordnung(bekannt(zu(machen.

(4) Die(Tagesordnung(wird(von(dem(Organ(festgesetzt,(das(die(Generalversammlung
einberuft.(Mitglieder(der(Genossenschaft(können(in(Textform(unter(Angabe(der(Gründe
verlangen,(dass(Gegenstände(zur(Beschlussfassung(in(der(Generalversammlung(angeK
kündigt(werden.(Hierzu(bedarf(es(mindestens(einem(Zehntel(der(Mitglieder.

(5) Über(die(Gegenstände,(deren(Verhandlung(nicht(mindestens(eine(Woche(vor(der
Generalversammlung(angekündigt(ist,(können(Beschlüsse(nicht(gefasst(werdeno(hiervon
sind(jedoch(Beschlüsse(über(den(Ablauf(der(Versammlung(sowie(über(Anträge(auf(BeruK
fung(einer(außerordentlichen(Generalversammlung(ausgenommen.

(6) Zu(Anträgen(und(Verhandlungen(ohne(Beschlussfassung(bedarf(es(der(Ankündigung
nicht.

(7) In(den(Fällen(der(Absätze(3(und(5(gelten(die(entsprechenden(Mitteilungen(als
zugegangen,(wenn(sie(zwei(Tage(vor(Beginn(der(Frist(abgesendet(worden(sind.

§ 29
Versammlungsleitung

Den(Vorsitz(in(der(Generalversammlung(führt(der(Vorsitzende(des(Aufsichtsrats(oder(sein(StellK
vertreter.(Sofern(die(Generalversammlung(durch(den(Vorstand(einberufen(worden(ist,(führt(ein(
Mitglied(des(Vorstands(den(Vorsitz.(Durch(Beschluss(kann(der(Vorsitz(einem(anderen(Mitglied(
der(Genossenschaft(oder(einem(Vertreter(des(gesetzlichen(Prüfungsverbands(übertragen(werK
den.(Der(Vorsitzende(der(Generalversammlung(ernennt(einen(Schriftführer(und(die(erforderliK
chen(Stimmenzähler.

§ 30
Gegenstände#der#Beschlussfassung

Der(Beschlussfassung(der(Generalversammlung(unterliegen(neben(den(in(dieser(Satzung(beK
zeichneten(sonstigen(Angelegenheiten(insbesondere

a) Änderung(der(Satzungo

b) Auflösung(der(Genossenschafto

c) Fortsetzung(der(Genossenschaft(nach(beschlossener(Auflösungo

d) Verschmelzung,(Spaltung(und(Formwechsel(der(Genossenschaft(nach(den(Vorschriften
des(Umwandlungsgesetzeso

e) Austritt(aus(genossenschaftlichen(Verbänden(und(Vereinigungeno
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f) Widerruf(der(Bestellung(von(Mitgliedern(des(Aufsichtsratso

g) Feststellung(des(Jahresabschlusses,(Verwendung(des(Jahresüberschusses(oder
Deckung(des(Jahresfehlbetrages(sowie(der(Umfang(der(Bekanntgabe(des
Prüfungsberichteso

h) Entlastung(des(Vorstands(und(des(Aufsichtsratso

i) Wahl(der(Mitglieder(des(Aufsichtsrats(und(Festsetzung(ihrer(Vergütungeno

j) Ausschluss(von(VorstandsK(und(Aufsichtsratsmitgliedern(aus(der(Genossenschafto

k) Wahl(von(Bevollmächtigten(zur(Führung(von(Prozessen(gegen(Aufsichtsratsmitgliedern
wegen(ihrer(Organstellungo

l) Festsetzung(der(Beschränkungen(bei(der(Kreditgewährung(gemäß(§(49(des
Genossenschaftsgesetzeso

m) Festsetzung(eines(Eintrittsgeldeso

n) Festsetzung(laufender(Beiträge(gem.(§(12(a.

§ 31
Mehrheitserfordernisse

(1) Die(Beschlüsse(der(Generalversammlung(bedürfen(der(einfachen(Mehrheit(der(abgegK
benen(Stimmen,(soweit(nicht(das(Gesetz(oder(diese(Satzung(eine(größere(Mehrheit
vorschreibt.

(2) Eine(Mehrheit(von(drei(Vierteln(der(abgegebenen(Stimmen(ist(in(den(in(§(30(a)(K(f),(j)
und(n)(genannten(Fällen(erforderlich.

(3) Vor(der(Beschlussfassung(über(die(Verschmelzung,(die(Spaltung(oder(den(Formwechsel
nach(den(Vorschriften(des(Umwandlungsgesetzes,(sowie(vor(der(Beschlussfassung(über
die(Auflösung(und(die(Fortsetzung(der(aufgelösten(Genossenschaft(ist(der(PrüfungsverK
band(zu(hören.(Ein(Gutachten(des(Prüfungsverbandes(ist(vom(Vorstand(rechtzeitig(zu
beantragen(und(in(der(Generalversammlung(zu(verlesen.

§ 32
Entlastung

Über(die(Entlastung(von(Vorstand(und(Aufsichtsrat(ist(getrennt(abzustimmeno(hierbei(haben(weK
der(die(Mitglieder(des(Vorstands(noch(des(Aufsichtsrats(Stimmrecht.

§ 33
Abstimmung#und#Wahlen

(1) Abstimmungen(und(Wahlen(erfolgen(in(der(Generalversammlung(durch(Handzeichen.
Abstimmungen(oder(Wahlen(müssen(geheim(mit(Stimmzettel(durchgeführt(werden,(wenn
der(Vorstand,(der(Aufsichtsrat(oder(die(Mehrheit(der(bei(einer(Beschlussfassung(hierüber
gültig(abgegebenen(Stimmen(es(verlangt.
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(2) Bei(Stimmengleichheit(gilt(ein(Antrag(als(abgelehnto(bei(Wahlen(entscheidet(in(diesem
Fall(das(Los.

(3) Bei(der(Feststellung(des(Stimmenverhältnisses(werden(nur(die(abgegebenen(Stimmen
gezählto(Stimmenthaltungen(und(ungültige(Stimmen(werden(dabei(nicht(berücksichtigt.

(4) Wird(eine(Wahl(mit(Handzeichen(durchgeführt,(so(ist(für(jedes(zu(vergebende(Mandat
ein(besonderer(Wahlgang(erforderlich.(Gewählt(ist,(wer(die(meisten(Stimmen(erhalten
hat.(Sind(nicht(mehr(Kandidaten(vorgeschlagen,(als(Mandate(neu(zu(besetzen(sind,(so
kann(gemeinsam((en(bloc)(abgestimmt(werden,(sofern(dem(nicht(widersprochen(wird.

(5) Wird(eine(Wahl(mit(Stimmzettel(durchgeführt,(so(hat(jeder(Wahlberechtigte(so(viele
Stimmen,(wie(Mandate(zu(vergeben(sind.(Der(Wahlberechtigte(bezeichnet(auf(dem
Stimmzettel(die(Bewerber,(denen(er(seine(Stimme(geben(willo(auf(einen(Bewerber(kann
dabei(nur(eine(Stimme(entfallen.(Gewählt(sind(die(Bewerber,(die(die(meisten(Stimmen
erhalten.

(6) Der(Gewählte(hat(unverzüglich(gegenüber(der(Genossenschaft(zu(erklären,(ob(er(die
Wahl(annimmt.

§ 34
Auskunftsrecht

(1) Jedem(Mitglied(ist(auf(Verlangen(in(der(Generalversammlung(Auskunft(über
Angelegenheiten(der(Genossenschaft(zu(geben,(soweit(das(zur(sachgemäßen(BeurteiK
lung(des(Gegenstandes(der(Tagesordnung(erforderlich(ist.(Die(Auskunft(erteilt(der(VorK
stand(oder(der(Aufsichtsrat.

(2) Die(Auskunft(darf(verweigert(werden,(soweit

a) die(Erteilung(der(Auskunft(nach(vernünftiger(kaufmännischer(Beurteilung(geeignet(ist,
der(Genossenschaft(einen(nicht(unerheblichen(Nachteil(zuzufügeno

b) sich(die(Frage(auf(die(Einkaufsbedingungen(der(Genossenschaft(und(deren
Kalkulationsgrundlagen(beziehto

c) die(Frage(steuerliche(Wertansätze(betriffto

d) die(Erteilung(der(Auskunft(strafbar(wäre(oder(eine(gesetzliche,(satzungsmäßige
oder(vertragliche(Geheimhaltungspflicht(verletzt(würdeo

e) das(Auskunftsverlangen(die(persönlichen(oder(geschäftlichen(Verhältnisse(eines
Dritten(betriffto

f) es(sich(um(arbeitsvertragliche(Vereinbarungen(mit(Vorstandsmitgliedern(oder
Mitarbeitern(der(Genossenschaft(handelt.

§ 35
Protokoll

(1) Die(Beschlüsse(der(Generalversammlung(sind(zu(Beweiszwecken(zu(protokollieren.(Die
Protokolle(sind(fortlaufend(zu(nummerieren.(Die(Protokollierung(ist(nicht(Voraussetzung
für(die(Rechtswirksamkeit(der(Beschlüsse.



24

(2) Die(Protokollierung(muss(spätestens(innerhalb(von(zwei(Wochen(erfolgen.(Dabei
sollen(Ort(und(Tag(der(Versammlung,(Name(des(Versammlungsleiters(sowie(Art(und
Ergebnis(der(Abstimmungen(und(die(Feststellung(des(Versammlungsleiters(über(die
Beschlussfassung(angegeben(werden.(Das(Protokoll(muss(von(dem(Vorsitzenden(der
Generalversammlung,(dem(Schriftführer(und(den(Vorstandsmitgliedern,(die(an(der(GeK
neralversammlung(teilgenommen(haben,(unterschrieben(werden.(Dem(Protokoll(sind(die
Belege(über(die(Einberufung(als(Anlagen(beizufügen.

(3) Dem(Protokoll(ist(in(den(Fällen(des(§(47(Abs.(3(GenG(ein(Verzeichnis(der(erschienen
oder(vertretenen(Mitglieder(und(der(Vertreter(der(Mitglieder(beizufügen.(Bei(jedem(erK
schienenen(oder(vertretenen(Mitglied(ist(dessen(Stimmenzahl(zu(vermerken.

(4) Das(Protokoll(ist(mit(den(dazugehörenden(Anlagen(aufzubewahren.(Die(Einsichtnahme
in(das(Protokoll(ist(jedem(Mitglied(der(Genossenschaft(zu(gestatten.

§ 36
Teilnahmerecht#der#Verbände

Vertreter(des(Prüfungsverbandes(können(an(jeder(Generalversammlung(beratend(teilnehmen.
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IV. EIGENKAPITAL#UND#HAFTSUMME

§ 37
Geschäftsanteil#und#Geschäftsguthaben

(1) Der(Geschäftsanteil(beträgt(500,K(EUR.

(2) Der(Geschäftsanteil(ist(sofort(voll(einzuzahlen.

(3) Ein(Mitglied(kann(sich(mit(Zustimmung(des(Vorstands(mit(weiteren(Geschäftsanteilen
beteiligen.(Die(Beteiligung(eines(Mitglieds(mit(einem(zweiten(Geschäftsanteil(darf(mit
Ausnahme(bei(einer(Pflichtbeteiligung(erst(zugelassen(werden,(wenn(der(erste(GeK
schäftsanteil(voll(eingezahlt(isto(das(Gleiche(gilt(für(die(Beteiligung(mit(weiteren(GeK
schäftsanteilen.

(4) Die(auf(den/die(Geschäftsanteil(e)(geleisteten(Einzahlungen(zuzüglich(sonstiger(GutK
schriften(und(abzüglich(zur(Verlustdeckung(abgeschriebener(Beträge(bilden(das(GeK
schäftsguthaben(eines(Mitglieds.

((4a)( Das(Mindestkapital(der(Genossenschaft(beträgt(80(%(des(Gesamtbetrags(der(GeschäftsK
guthaben(zum(Ende(des(vorangegangenen(Geschäftsjahres.(Es(darf(durch(die(AuszahK
lung(des(Auseinandersetzungsguthabens(von(Mitgliedern,(die(ausgeschieden(sind(oder(
einzelne(Geschäftsanteile(gekündigt(haben,(nicht(unterschritten(werden.(Die(Auszahlung(
des(Auseinandersetzungsguthabens(ist(im(Verhältnis(aller(AuseinandersetzungsansprüK
che(ganz(oder(teilweise(ausgesetzt,(solange(durch(die(Auszahlung(das(Mindestkapital(
unterschritten(würdeo(von(einer(Aussetzung(betroffene(Ansprüche(aus(Vorjahren(werden,(
auch(im(Verhältnis(zueinander,(mit(Vorrang(bedient.

(5) Das(Geschäftsguthaben(darf,(solange(das(Mitglied(nicht(ausgeschieden(ist,(von(der
Genossenschaft(nicht(ausgezahlt,(nicht(aufgerechnet(oder(im(geschäftlichen(Betrieb(der
Genossenschaft(als(Sicherheit(verwendet(werden.(Eine(geschuldete(Einzahlung(darf
nicht(erlassen(werdeno(gegen(diese(kann(das(Mitglied(nicht(aufrechnen.

(6) Die(Abtretung(oder(Verpfändung(des(Geschäftsguthabens(an(Dritte(ist(unzulässig(und
der(Genossenschaft(gegenüber(unwirksam.(Eine(Aufrechnung(des(Geschäftsguthabens
durch(das(Mitglied(gegen(seine(Verbindlichkeiten(gegenüber(der(Genossenschaft(ist
nicht(gestattet.(Für(das(Auseinandersetzungsguthaben(gilt(§(10.

§ 38
Gesetzliche#Rücklage

(1) Die(gesetzliche(Rücklage(dient(nur(zur(Deckung(von(Bilanzverlusten.

(2) Sie(wird(gebildet(durch(eine(jährliche(Zuweisung(von(mindestens(1(%(des(JahresüberK
schusses(zuzüglich(eines(eventuellen(Gewinnvortrags(bzw.(abzüglich(eines(eventuellen
Verlustvortrags

§ 39
Nachschusspflicht

Eine(Nachschusspflicht(der(Mitglieder(besteht(nicht.(
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V. RECHNUNGSWESEN

§ 40
Geschäftsjahr

(1) Das(Geschäftsjahr(ist(das(Kalenderjahr.

(2) Das(erste(Geschäftsjahr(beginnt(mit(der(Eintragung(der(Genossenschaft(und(endet(am
31.12.(dieses(Jahres.

§ 41
Jahresabschluss#und#Lagebericht

(1) Der(Vorstand(hat(innerhalb(von(fünf(Monaten(nach(Ende(des(Geschäftsjahres(den(JahK
resabschluss(und(den(Lagebericht,(soweit(dieser(gesetzlich(erforderlich(ist,(für(das(vergangeK
ne(Geschäftsjahr(aufzustellen.

(2) Der(Aufsichtsrat(hat(bei(der(Aufnahme(und(Prüfung(der(Bestände(mitzuwirken.(Die(vorgeK
nommenen(Bestandsaufnahmen(hat(er(zu(prüfen(und(zu(unterzeichnen.

(3) Der(Vorstand(hat(gemäß(§(16(Abs.(2(lit.(f(den(Jahresabschluss(und(den(Lagebericht,
soweit(dieser(gesetzlich(erforderlich(ist,(dem(Aufsichtsrat(unverzüglich(und(sodann(mit(dessen
Bemerkungen(der(Generalversammlung(zur(Feststellung(des(Jahresabschlusses(vorzulegen.

(4) Jahresabschluss,(Lagebericht,(soweit(dieser(gesetzlich(erforderlich(ist,(und(Bericht(des
Aufsichtsrats(sollen(mindestens(eine(Woche(vor(der(Generalversammlung(in(den(GeschäftsK
räumen(der(Genossenschaft(oder(an(einer(anderen(bekannt(zu(machenden(Stelle(zur(Einsicht
der(Mitglieder(ausgelegt(oder(ihnen(sonst(zur(Kenntnis(gebracht(werden.

(5) Der(Bericht(des(Aufsichtsrats(über(seine(Prüfung(des(Jahresabschlusses(und(des(LageK
berichtes((§(22(Abs.(2),(soweit(dieser(gesetzlich(erforderlich(ist,(ist(der(ordentlichen(GeneralK
versammlung(zu(erstatten.

§ 42
Verwendung#des#Jahresüberschusses

(1) Über(die(Verwendung(des(Jahresüberschusses(beschließt(die(Generalversammlung
unter(Beachtung(der(Vorschriften(des(Gesetzes(und(dieser(Satzung.(Der(auf(die(Mitglieder
entfallende(Jahresüberschuss(wird(dem(Geschäftsguthaben(solange(zugeschrieben,(bis(der
Geschäftsanteil(erreicht(oder(ein(durch(einen(Jahresfehlbetrag(vermindertes(GeschäftsguthaK
ben(wieder(ergänzt(ist.

(2) Die(gemeinnützigkeitsrechtlichen(Grundsätze(der(§(2(ff.(dieser(Satzung(sind(zu(beachten.

§ 43
Deckung#eines#Jahresfehlbetrages

(1) Über(die(Behandlung(der(Deckung(eines(Jahresfehlbetrages(beschließt(die(GeneralversammK
lung.

(2) Soweit(ein(Jahresfehlbetrag(nicht(auf(neue(Rechnung(vorgetragen(oder(durch(Heranziehung
der(anderen(Ergebnisrücklagen(gedeckt(wird,(ist(er(durch(die(gesetzliche(Rücklage(oder(durch
die(Kapitalrücklage(oder(durch(Abschreibung(von(den(Geschäftsguthaben(der(Mitglieder(oder
durch(diese(Maßnahmen(zugleich(zu(decken.



27

(3) Werden(die(Geschäftsguthaben(zur(Deckung(eines(Jahresfehlbetrages(herangezogen,
so(wird(der(auf(das(einzelne(Mitglied(entfallende(Anteil(des(Jahresfehlbetrages(nach(dem
Verhältnis(der(übernommenen(oder(der(satzungsgemäß(zu(übernehmenden(GeschäftsK
anteile(aller(Mitglieder(bei(Beginn(des(Geschäftsjahres,(in(dem(der(Jahresfehlbetrag
entstanden(ist,(berechnet.

VI. LIQUIDATION

§ 44
Liquidation

Bei(der(Aufhebung(oder(Auflösung(der(Genossenschaft(oder(bei(Wegfall(steuerbegünstigter(
Zwecke(erhalten(die(Mitglieder(nicht(mehr(als(ihre(eingezahlten(Geschäftsanteile(und(den(
gemeinen(Wert(der(geleisteten(Sacheinlagen(zurück.(Das(übrige(Vermögen(fällt(nach(Ablösung(
sämtlicher(Verbindlichkeiten(an(eine(dann(zu(bestimmende(forschende(Körperschaft(des(ÖffentK
lichen(Rechts(in(NRW.(Die(Empfängerin(hat(es(ausschließlich(und(unmittelbar(für(gemeinnützige(
Zwecke(zu(verwenden.

VII. BEKANNTMACHUNGEN

§ 45
Bekanntmachungen

(1) Die(Bekanntmachungen(der(Genossenschaft(werden(in(den(gesetzlich(vorgesehen
Fällen(unter(ihrer(Firma(im(Genossenschaftsblatt(für(Rheinland(und(Westfalen(veröffentK
licht.(Der(Jahresabschluss(und(die(in(diesem(Zusammenhang(offen(zu(legenden(UnterK
lagen(werden,(soweit(gesetzlich(vorgeschrieben,(nur(im(elektronischen(Bundesanzeiger
unter(der(Firma(der(Genossenschaft(bekannt(gemacht.

(4) Bei(der(Bekanntmachung(sind(die(Namen(der(Personen(anzugeben,(von(denen(sie
ausgeht.

VIII. GERICHTSSTAND#UND#WIRKSAMKEIT#DER#SATZUNG

§ 46
Gerichtsstand

Gerichtsstand(für(alle(Streitigkeiten(zwischen(dem(Mitglied(und(der(Genossenschaft(aus(dem(
Mitgliedschaftsverhältnis(ist(das(Amtsgericht(oder(das(Landgericht,(das(für(den(Sitz(der(GenosK
senschaft(zuständig(ist.

§ 47
Wirksamkeit#der#Satzung

Sollten(einzelne(Bestimmungen(dieser(Satzung(unwirksam(oder(undurchführbar(sein(oder(nach(
Änderung(der(Satzung(unwirksam(oder(undurchführbar(werden,(bleibt(davon(die(WirksamK
keit(der(Satzung(im(Übrigen(unberührt.(An(die(Stelle(der(unwirksamen(oder(undurchführbaren(
Bestimmung(soll(diejenige(wirksame(und(durchführbare(Regelung(treten,(deren(Wirkung(der(
Zielsetzung(der(Satzung(am(nächsten(kommt.(Diese(Regelung(darf(für(die(Steuerbegünstigung(
der(Genossenschaft(nicht(schädlich(sein.


